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Weltklimakonferenz Cancun 11.12.2010Weltklimakonferenz Cancun 11.12.2010

••ErderwErderwäärmung auf 2 Grad begrenzenrmung auf 2 Grad begrenzen

••Treibhausgase der Industriestaaten bis 2020 um 25Treibhausgase der Industriestaaten bis 2020 um 25--40% senken  (im 40% senken  (im 
vergleich zu 1990)vergleich zu 1990)

••Keine Einigung aberKeine Einigung aber

••Grundlage fGrundlage füür die nr die näächste Konferenz Durban, Schste Konferenz Durban, Süüdafrika 2011dafrika 2011

••Ziel: VZiel: Vöölkerrechtlicher verbindlicher Vertrag zur Abllkerrechtlicher verbindlicher Vertrag zur Ablöösung des 2012 sung des 2012 
auslaufenden Kyotoauslaufenden Kyoto--VertragesVertrages
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EUEU--Klimaschutzprogramm 08.03.2011Klimaschutzprogramm 08.03.2011

Emissionsminderung gegenEmissionsminderung gegenüüber 1990ber 1990

••Bis 2020 um 25%Bis 2020 um 25%

••Bis 2030 um 40%Bis 2030 um 40%

••Bis 2040 um 60%Bis 2040 um 60%

••Bis 2050 um 80Bis 2050 um 80--95%95%

••Der Verkehrsanteil betrDer Verkehrsanteil beträägt ca. 25% mit steigender Tendenz, gt ca. 25% mit steigender Tendenz, 
••die Emissionsminderung im Verkehr soll 54die Emissionsminderung im Verkehr soll 54--67% betragen67% betragen
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Der Der ÖÖPNV als Garant einer nachhaltigenPNV als Garant einer nachhaltigen
kommunalen Entwicklungkommunalen Entwicklung

••Daseinsvorsorge im Sinne einer MobilitDaseinsvorsorge im Sinne einer Mobilitäätssicherung aller tssicherung aller 
BevBevöölkerungsgruppen lkerungsgruppen 

••gesamtverkehrspolitische Ansprgesamtverkehrspolitische Ansprüüche fche füür die Zukunftsfr die Zukunftsfäähigkeit einer higkeit einer 
Kommune Kommune 

••gesamtgesellschaftliche, volkswirtschaftliche, verkehrspolitischgesamtgesellschaftliche, volkswirtschaftliche, verkehrspolitische und e und 
öökologische Mehrwerte kologische Mehrwerte 

••Der Der ÖÖPNV ist ebenso nachhaltig wie unverzichtbar!PNV ist ebenso nachhaltig wie unverzichtbar!
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CO2 und SchadstoffausstoCO2 und Schadstoffausstoßß

Der Der ÖÖPNV stellt in den meisten FPNV stellt in den meisten Fäällen die llen die 
umweltvertrumweltverträäglichste Art der Mobilitglichste Art der Mobilitäät dar.t dar.
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CO2 und SchadstoffausstoCO2 und Schadstoffausstoßß

Bei einer Auslastung von nur 20% Bei einer Auslastung von nur 20% 
ist der ist der ÖÖPNV bereits erheblich im Vorteil.PNV bereits erheblich im Vorteil.
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CO2 und SchadstoffausstoCO2 und Schadstoffausstoßß

Neue technische LNeue technische Löösungen vermindern den Verbrauchsungen vermindern den Verbrauch
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•Quelle: Pörner 2008 •Quelle: Galetzky 2007

Energieeinsparung durch REnergieeinsparung durch Rüückspeisung von ckspeisung von 
BremsenergieBremsenergie

Partikelfilter fPartikelfilter füür Dieseltriebwagenr Dieseltriebwagen



Seite 8

3 Bausteine des nph zur 3 Bausteine des nph zur 
klimafreundlichen Mobilitklimafreundlichen Mobilitäät:t:

1. Fahrzeugf1. Fahrzeugföörderungrderung
•• Verringerung des Fahrzeugalters auf 10 JahreVerringerung des Fahrzeugalters auf 10 Jahre
•• Abgasnormen (Euro 5, EEV)Abgasnormen (Euro 5, EEV)
•• PartikelfilterPartikelfilter
•• FFöörderung weiterer Umweltschutztechnologienrderung weiterer Umweltschutztechnologien

2. Nahverkehrsplanung2. Nahverkehrsplanung
•• Intelligente Verlagerung des Verkehrsaufkommens auf den Intelligente Verlagerung des Verkehrsaufkommens auf den ÖÖPNVPNV
•• und Verbesserung der Auslastung der angebotenen Kapazitund Verbesserung der Auslastung der angebotenen Kapazitääten mit:ten mit:

•• Attraktiven LiniennetzenAttraktiven Liniennetzen
•• Bedarfsgerechten TaktzeitenBedarfsgerechten Taktzeiten
•• Optimierten AnschlOptimierten Anschlüüssenssen
•• UnterstUnterstüützung von optimierten Betriebsabltzung von optimierten Betriebsablääufen zur Einsparung von ufen zur Einsparung von 

Fahrzeugen und Fahrzeugkilometern bei gleichbleibendem Fahrzeugen und Fahrzeugkilometern bei gleichbleibendem 
VerkehrsangebotVerkehrsangebot
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3 Bausteine des nph zur 3 Bausteine des nph zur 
klimafreundlichen Mobilitklimafreundlichen Mobilitäät:t:

3. Umweltstandards als 3. Umweltstandards als 
Vergabekriterien in Vergabekriterien in ÖÖPNVPNV--AusschreibungenAusschreibungen

••Sicherstellen des Effizienzvorsprungs des Sicherstellen des Effizienzvorsprungs des ÖÖPNV, PNV, 
••FFöörderung von Klimaschutzmarderung von Klimaschutzmaßßnahmen und Umweltschutztechnologiennahmen und Umweltschutztechnologien
••ErdgasbusseErdgasbusse
••HybridantriebHybridantrieb

„„GrGrüünene““ Fahrzeugbeschaffung wird Pflicht (EU 2009/33/EG und VgV Fahrzeugbeschaffung wird Pflicht (EU 2009/33/EG und VgV §§4 neu)4 neu)
Auftraggeber mAuftraggeber müüssen beim Fahrzeugkauf Vorgaben bezssen beim Fahrzeugkauf Vorgaben bezüüglich Energieverbrauch glich Energieverbrauch 
und Umweltauswirkungen machen!und Umweltauswirkungen machen!
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Weitere Bausteine zur Weitere Bausteine zur 
klimafreundlichen Mobilitklimafreundlichen Mobilitäät:t:

Alternative BedienungsformenAlternative Bedienungsformen
••BBüürgerbusrgerbus
••LinientaxiLinientaxi
••AnrufbusAnrufbus

Intermodale DienstleistungenIntermodale Dienstleistungen
•• CarCar--SharingSharing
•• Bike & RideBike & Ride
•• MitfahrerzentraleMitfahrerzentrale
•• PendlernetzPendlernetz
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!
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